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Zur Tagesgeschichte
Dienstag 2 Uhr Nachmittags wird der Schluß des

preußischen Landtages im weißen Saale des K Schlosses

stattfinden
Der Telegraph hat uns seit Sonnabend mit einer

Fülle von politischen Nachrichten überschüttet welche das
Interesse unserer Leser vollauf in Anspruch nehmen werten
In Frankreich Modifikation des Kabinets im Sinne
des linken Centrums auf der einen und dasür enger An
schluß des rechten Centrums an die Rechte auf der andern
Seite Dazu tiefgehende Differenzen zwischen den Präsi
denten und der Kommission der Nationalversammlung in
Sachen deS Mllitärgesetzes und eine neue Rede Gambetta s
der es für nützlich erachtet hat die Pause zwischen den
Nachwahlen und dem Zusammentritt der Kammer noch schnell
durch eine oratorische Leistung auszufüllen Immerhin wird
die bekannte Energie des ehemaligen Diktators bei Hand
habung der parlamentarischen und politischen Strategie ihm
bessere Früchte einbringen als s Zt seine militärische Lei
stung In Italien ist die Deputirtenkammer endlich
über den Stein des Art 2 des Klostergesetzes hinweggekom
men und hat die Orvensgeneralate mit 4UVMV Lire für
Kost und Agitationen sowie freier Wohnung in den Etat
des Königreichs aufgenommen In Spanien nimmt die
karlistische Bewegung einen erneuten das allgemein Inter
esse in wesentlichem Grade herausfordernden Aufschwung

an Don Carlos hält den Moment für gekommen an der
Spitze eines durch die jüngsten Erfolge ermmhigten Heeres
in der angeblichen Stärke von 15,l vtt Mann den Marsch
aus Madrid anzutreten Zeigen die Royalisten Ordnung
Disziplin und Energie so dürften ihren Ehancen kaum
abzusprechen sein In der Schweiz endlich gehl den Ul
tramvntanen die Geduld aus Das Berner Kantonalkomits
derselben sordert zu einer Volksversammlung mit dem Be
merken auf Es sei jetzt genug prolestirl worden und die
Zeit gekommen sich nunmehr an das Volk selbst zu wenden
Niemand kann sich darüber wundern daß der Ultramonta
nismuS bei seiner konsequenten Auflehnung gegen die StaatS
gefetze endlich bei seinen äußersten Konsequenzen anlangt

Um auf die einzelnen Verhältnisse näher einzugehen
so verdient vor allen Dingen die Situation in Frankreich
Beachtung Die Monarchisten sowohl jwie die Republika
ner haben naturgemäß in dem Radikalismus ihren ge
fährlichsten Feind zu erblicken Nachdem dieser bei den
letzten Wahlen den Löwenantheil davon getragen scheint
Hr Thiers diesem Theil der öffentlichen Meinung durch
eine liberalere Schattirung des Ministerums entgegenkom
men zu wollen vielleicht auch um einem weiteren Aus
greifen nach Links dadurch vorzubeugen Das Gegengewicht
um die fernere Aufrechterhaltung der bisherigen Balance
zu ermöglichen bildet das konzentiirte Auftrue der Frak
tionen der Rechten Die Ereignisse erst können lehren in
wiefern diese Rechnung vielleicht ohne den Wirth gemacht
worden ist Der npublicanischen und radlkalen Bewegung
in dm romanischen Ländern folgt in Frankreich und Spa
nien gleichzeitig und auch wohl nicht ohne innern Zusam
menhang eine monarchistische und konservative Gegenbewe
gung Nur besteht der Unterschied daß während in Frank
reich die Erhaltung des Status uo die Ordnung verbürgt
die letztere in Spanien kaum anders als durch einen defini
tiven Erfolg der Karlisten erreichbar erscheint

Angesichts aller Verhältnisse muß es in das Gewicht
fallen daß nicht allein sehr lebhafte Kämpfe über politische
Prinz ipienfragen bevorstehen sondern daß die Gegensätze
auch auf eminent praktischen Gebieten hervortreten So
weicht der von der Fünfundvierziger Kommission der Natio
nalversammlung angenommene Armeegesetzentwurf in vielen
Punkten von der Auffassung des Herrn Thiers wesentlich
ab ein Umstand der um so bedenklicher ist als Hr Thiers
von seinen Ansichten über militärische Dinge nur sehr un
gern abzugehen pflegt

Die italienischen Parlamentsdebatten empfangen ihre
Antik durch den Erfolg der Abstimmung Jedenfalls ist
damit der Verbleib des Ministeriums gesichert Der Um
stand daß die Regierung die Garnison von Rom um 19
Bataillone verstärkt während gleichzeitig auch in Florenz
Unruhen stattgefunden haben beweist daß die Bedeutung
deS Gesetzes in allen Schichten der Bevölkerung tief em
pfunden wird und die Annahme desselben dürfte voraus
sichtlich den Ausgangspunkt für eine völlig neue Bildung
der Parteiverhältnisse abgeben Inmitten des lebhaften
Widerstreite der Meinungen hat auch der Einsiedler von
Caprera fene Stimme vernehmen lassen um in einem
Briefe an Riboli wieder einen kleinen Anstoß in republi
kanischer Richtung zu geben Styl und Inhalt des Briefes
bezeugen daß Garibaldi seine politische Rolle ausgespielt hat

Die Nachrichten über das Befinden des Papstes stehen
unausgesetzt in Widerspruch Während von Rom aus von
einem auf gestern erwarteten großen Empfang im Vati

kan gemeldet wird lautet ein Telegramm der Neuen fr
Presse ä ä Rom 16 Mai

In dem Befinden des Papstes ist eine bedeutende
Verschlimmerung eingetreten Während der letzten Nacht
veiful der Papst in mehrfache lang andauernde Ohnmach
ten Man befürchtet das Aeußerste

In Sachen des Schweizer Ultramontismus wäre hier
noch einmal auf das Berner Telegramm aufmerksam zu
machen wonach in der Bundeshauptstadt offen zum Aufruhr
unter Schmähung der Gehörten aufgerufen wird Die
Regierung dürfte solchem Verfahren gegenüber nicht viet
Spaß verstehen Die französischen Flüchtlinge in Genf
scheinen weniger den dortigen Behörden wie es am Sonn
abend den Anschein hatte als der französischen Regierung
unbequem geworden zu sei Wie das Genfer Journal
mittheilt sind mit Rücksicht auf die Erhaltung der guten
Beziehungen zu Frankreich von den neun festgenommenen
Flüchtlingen der Pariser Kommune vier wieder ihrer Hast
entlassen die übrigen sünf haben den Befehl erhalten das
Gebiet des Kantons Genf zu verlassen

Reichstag Berlin den 19 Mai
Das Gesetz betreffend die Geldmittel zur Umgestal

tung der deutschen Festungen ausschließlich derjenigen in
Elsaß Lothringen wurde heute auf Grund des Berichtes
der 7 Commission einer zweiten Berathung unterzogen
Die Artikel 1 3 wurden unverändert nach den Beschlüssen
der Commission angenommen also ist die Verwendung von
72 Millionen Thalern ferner die Bereitstellung von 19
Millionen für die Jahre 1873 und 1874 und die Anlage
des Restes als Reichebaufonds genehmigt Artikel 4 der
ein Zusatz der Commission ist und die Kosten für die Er
weiterung von Thoren und Thorbrücken dem Reiche auf
erlegt veranlaßte eine längere Debatte in der von mehre
ren Seiten geltend gemacht wurde daß eine solche Erwei
terung nur in einer die Entwickelung der Handels und
Verkehreinteressen der betreffenden Stätte gestattenden Aus
dehnung erfolgen könne und daß die Gemeinden nicht die
Kosten zu tragen haben Es wurde schließlich ein Antrag
Bürger angenommen der zu Artikel 4 als Einleitung die
Bestimmung hinzufügt daß im Fall der Erweiterung der
Verkaufserlös aus den Militärgrundstücken zu den Kosten
der Erweiterung zu verwenden sei und zwar so weit der
Erweiterung nicht forlificatorifche oder Handels und Ver
kehrsinteressen entgegenstehen Staatsminister v Kameke
erklärte sich mit dem Antrag einverstanden Art 5 wurde
ohne Debatte nach dem Antrag der Commission genehmigt

An der Fahrt nach Bremen werden von hier ab
335 Personen sich betheiligen in Bremen selbst werden sich

l noch St Theilnehmer anschließen

Landtag Berlin den 19 Mai
Im Herrenhause rief das Gesetz über die 120 Mill

Eisenbahn Anleihe eine längere Debatte hervor in welcher
theils die bekannten Wünsche der östlichen Provinzen theils
die Bedenken geg n Monopolisirung der Eisenbahnen geltend
gemacht wurden Doch gab der Herr Handelsminister unter
lebhaftem Beifall die Versicherung ab daß ihm eine Mo
nopolisirung vollständig fern liege er legte ferner dar daß
die Vorlage so wie sie abgefaßt den Interessen des Landes
entspreche indem er zugleich das Herrenhaus bat hm seine
Unterstützung in dem ihm übertragenen schwierigen Amt
nicht versagen zu wollen Die Vorlage wurde darauf un
verändert genehmigt Das Haus ging dann zu der Bera
thung des Gesetzes betreffend die Betheiligung der Staats
beamten der Verwaltung an Erwerbsgesellschasien über

Berlin den 19 Mai Von welcher Bedeutung der
Rücktritt des Grafen Jtzenplitz und die Ernennung des
Dr Achenbach auch für die En Wickelung der ReichSin
st tutionen auf dem Gebiete des Eijenbahnwefens ist hat die
Hinweisung des Fürsten Biemarck bei der Berathung des
Antrags Elben erkennen lassen Durch die Annahme dieses
G sitz ntwurfs feirenS des Reichstags wird die Frage wegen
Herstellung eines ReichSeifenbahnamtes welche bisher ledig
lich hinter den Coulissen verhandelt worden ist in Fluß
gebracht werden Gleichwohl ist es nach der Stellung
welche die Mehrzahl der Regierungen diesen Absichren
gegenüber eingenommen hat zum wenigsten zweifelhaft ob
die Ausführung des Vorfch ags sobald wird erfolgen können

Mir großer Befriedigung nahmen die Mitglieder
des Landtages die Nachricht auf daß Dienstag der Schluß
der Session erfolgen soll Der König wird die beiden
Häuser des Landtages in Person entlassen schon weil aus
den Berathungen derselben hochwichtige Gesetze hervorgegan
gen sind von deren Wirkung die StaatSregierung sich nur
Segensreiches verspricht Es versteht sich daß die 12V
Millionen Anleihe Vorlage durch das Herrenhaus erledigt
sein wird

Die Strasproceßordnungscommission hat mit allen
g gen drei Stimmen die Einführung des Schwurgerichts in
allen Instanzen beschlossen

Die Sanktionirung der kirchenpolitischen Gesetze
hat auch in der ausländischen im Besonderen in der öster
reichischen Presse eine sehr beifällige Besprechung gefunden
Die W,erer Deutsche Zeitung läßt sich darüber u a fol

gendermaßen vernehmen
Käser Wilhelm hat die Gesetze bestätigt und indem

er seinen Namen darunter gesetzt hat er einen Akt vollzo
gen durch welchen in der Politik Preußens und Deutsch
lands ein Wendepunkt von hoher Bedeutung eingetreten ist
Die schwächliche und unwürdige Nachgiebigkeit gegen die
klerikalen Uebergriffe ist abgethan eine neue und der Würde
des Staates angemessene Grundlage für das Verhältniß
von Kirche und Staat ist geschaffen die Gewissensfreiheit
ist jetzt auch Denen welche aus der Kirche austreten wollen
gewährleistet selbst die Geistlichen entbehren nicht mehr des
so nothwendigen Schutzes gegen ihre Oberen So ist die
Sanktion dieser Gesetze nicht blos die Anbahnung einer
glücklichen Löiung der kirchlichen Frage sie ist ein Kultur
fortschritt ersten Ranges der auch auf die anderen Staaten
nicht ohne Eindruck und Nachfolge bleiben kann

Ueber General von Manteuffel dem neuerdings
wieder die Presse Aufmerksamkeiten erweist indem sie die
mannigfachsten Vermuthungen und Kombinationen an sei
nen Namen knüpft theilt das Deutsche Wochenblatt die
Aeußerung von Personen mit welche ebenso glaubwürdig
wie mit dem berühmten General bekannt seien Herr von
Manteuffel der als feingebildeter Mann Interesse an der
Polink nehme und seine selbstständigen Ansichten habe sei
gleichwohl vor Allrm Soldat und der loyalste Unterthan
Sr Majestät dem nichts ferner liege und innerlich mehr
unmöglich sei als gegen Räthe der Krone welche im Be
sitze des Allerhöchsten Vertrauens sind in Worten oder
Werken etwas Feindliches zu planen Das Deutsche Wo
chenblatt setzt hinzu In der That frappant ist es daß
auf die Frage wann General von Manteuffel einem der
bisherigen Minister Verlegenheiten bereitet habe noch nie
mals positiv hat geantwortet werden können Schließlich
wird dem D W auf das Bestimmteste versichert woran
wir nicht im Geringsten zweifeln daß General von Man
teuffel mit dem gegenwärtigen System der Politik deS Kai
sers Wilhelm und insbesondere mit dem politischen Vorge
hen des leitenden Staatsmanns sich in vollkommener Ueber

einstimmung befinde
Wien 17 Mai Nach dem bedeutend ruhigeren

Verlauf der heutigen Börse glaubt man allgemein wie die
Wiener Abenvpost in ihrem Börsenberichte mittheilt daß
nun die schlimmsten Tage überstanden seien Die ersten
Anfänge zu einem regelmäßigen Börsenverkehre zeigten sich
in den Kaufanträgen seitens der Wechselstuben die so be
deutend waren w e noch nie seit Beginn der Krisis Die
heute vorgekommenen Insolvenzen waren ebenfalls wesentlich
geringer als an den letzten Börsen und betrafen keine Bank
institute sondern nur Coullissiers

Wien den 19 Mai Die Montagsrevue hört
daß die Regierung beschlossen habe bis zum Erscheinen deS
neuen Actiengesitz s keinerlei Conc ssion zur Gründung einer
neuen AcNengesellschaft zu ertheilen und die bisher ertheil
ten aber noch unausgeübttn Concessionen ausnahmslos sür
vei füllen zu erklären jede Cotirung von Gründungspapieren

zu untersagen
Paris 17 Mai Die Berufung Casimir Perier s

ins Cabinet hat den Radicalen sehr mißfallen Sie wollen
sich nicht ausreden lassen daß er den Monck der Orleans

spielen wolle
Das rechie Centrum hielt heute Versammlung in

Versailles Der Herzog von Broglie führte den Vorsitz
und hielt eine Rede auf St Marc Girardin wobei er den
Antrag stellte den Verein nach dem Namen seines ver
storbenen Präsitenten zu nennen Der Vorschlag wurde
angenommen und die Orleanisten wird man nun Saint
Marc Girardinisten nennen können Darauf befragte Broglie
die Mitglieder des Vereins über die öffentliche Stimmung
im Lande und allm Rednern zufolge wäre es der Wunsch
des Landes daß die National Versammlung Alles aufbiete
um die Radicalen unschädlich zu machen Der Vorstand
wurde schließlich beauftragt die Mittel zu erwägen durch
welche man dem Lande die gewünschten Garantieen ver
schaffen könne Mit den Meinungen welche in der Ver
sammlung deS rechten Centrums kund gegeben wurden
stehen natürlich die Worte welche Gambetta gestern in
Nantes sprach in grellem Widerspruch und jedenfalls hat
er Recht wenn er behauptet daß das Land nicht mit dem
linken Centrum oder gar mit der Rechten oder äußersten
Rechten ist Zu weit geht er aber wenn er glaubt
machen will daß Frankreich radikal sei Wenn die Radi
calen bei den letzten Wahlen fast überall die Mehrheit
erhielten so kam dies einfach daher daß das Land der
Wirthschaft der versailler Versammlung und eben so ve



schwankenden Politik des Herrn Thiers überdrüssig ist und

endlich das Ende des Provisoriums verlangt Heute
Abend versammelten sich alle Vorstände der Rechten bei
dem General Changarnier Man weiß ncch nicht was
dieselben beschlossen

Rom 19 Mai Der Papst empfing gestern Morgen
gegen 2VV Personen und ertheilte denselben nach kurzer
Ansprache seinen Segen

Perptgnan 19 Mai Oberst Cabrinety hat die
Carlisten bei Gerona wie von dort vom 18 ds gemeldet
wird geschlagen An demselben Tage weigerte sich ein
Cavallerieoberst mit beträchtlichen Streitkrästen den Car
listensührer Saballs anzugreifen und zog sich vor demselben
zurück weil seine Mannschaft angeblich durch einen langen
sorcirten Marsch ermüdet sei Der Oberst wurde in Haft

genommen

Aus Halle und Umgegend
Die russische Censurbehörde in Riga confiscirte

dieser Tage das im hiesigen Verlage erschienene Wörter
buch der littauischen Sprache von Professor Kur
schat in Königsberg Aus welchem Grunde scheint um
so unbegreiflicher als dieses nur für das gelehrte Publi
kum bestimmte von den Cultusministerien Preußens und
Oesterreichs unterstützte Werk lediglich sprachwissenschaftliche
Zwecke verfolgt Der Verleger hat sich beschwerend an die
russische oberste Censurbehörde nach St Petersburg ge

wendet
Repertoir desZ Leipziger Stadttheaters 21 Mai

Das Nachtlager in Granada Vorher Zahnschmerzen

Bericht
über die Verhandlungen der 8iadiverordueten

in der Sitzung vom 12 Mai 1873
Der Stadtv Demuth hat einen Urlaub von 4 Wochen

zur Badereise erbeten sein Referat hat er Niemand über
tragen weshalb es bis zu seiner Rückkehr vertagt wird

1 Verpachtung der sogenannten Glauchaischen Ge
meindewiese Referent Stadv Nebert berichtet daß die
8 M 14 jR enthaltende Wiese für 121 Thlr an den
Fuhrmann Thieme auf dem Neumarkt verpachtet ist der
frühere Pacht betrug 87 Thlr Der Vertrag wird
genehmigt

2 Ausführung eines Thonrohr Kanals in der Rath
hausgasse Stadv Steinhaus referirt daß der hohe Wasser
stand in den Kellern des Schulgebäudes auf dem Sandberge
nur durch die Anlage des Kanals gehoben werden könne
Man habe das Pflaster im Keller erhöht ohne Erfolg zu
erzielen Die Adjacenten haben 505 Thlr gezeichnet die
Stadt wird 935 Thlr zuschießen müssen für die Ent
wässerung der Keller wären 27V Thlr veranschlagt Stadtv
Kühl befürwortet den Antrag Stadtv Werther kann nicht
zustimmen daß der Kanal mit den vor seinem Hause vorbei
gehende verbunden wird da dieser schon jetzt nicht das
Wasser fassen kann Stadtbaurath Driesemann berichtigt
daß der Kanal mit dem aus der Leipzigerstraße in Ver
bindung gesetzt werden solle und die 935 Thlr Kosten
werden bewilligt

3 Einfriedigung und Regnlirung des Terrains hinter
dem städtischen Gymnasium Referent Stadlv v Radecke
TXr Magistrat beantragt daß von dem hinter dem Gym
nasium liegenden 2 M 3,7 R für das Gymnasium
12V sUR abgeschnitten und durch eine Mauer mit einem
Eisengitter wie bei dem Gymnasium eingesiiedigt würden
Die Finanzkommission hält 1VV R für genügend
Stadtv Dr Hüllmann will den ganzen Platz für das
Gymnasium erhalten wissen stellt aber den Antrag 16V R
abzuschneiden Stadtv Fritzsch beantragt das ganze Areal
einzufriedigen Stadtv Helm will die Angelegenheit an die
Baukommijsiou überwiesen wissen Stadtv Steinhaus stimmt
dem Antrage bei wünscht aber daß die Juristen der Ver
sammlung zugezogen werden da sich indeß über die Aus
legung des Kontrakts eine Meinungsverschi denheit unter
den Juristen entsponnen halte Wiederholt betheiligten
sich die Mitglieder des Magistrats v Helldorff v Basse
witz Jordan Gödecke Driesemann v Hagen und auch die
Stadtverordneten Kühl Knoblauch Wolf Fiebiger vr Schra
der an der Debatte doch wurden schließlich alle Anträge
abgelehnt außer dem Antrage der Kommission welcher
dahin geht 1VV UlR zu dem Gymnasium widerruflich
einzufriedigen und den übrigen Theil des Terrains in
einen Park zu verwandeln bis sich eine andere Verwendung
gefunden hat Es folgt die geschlossene Sitzung

Predigt Anzeigen
Am Himmelsahrtstage den 22 Mai l873 predigen

Zu U L Frauen Um 9 Uhr Hr Diaconus Pfanne
Um 2 Uhr Hr Superintendent v Franke

Zu St Ulrich Um 9 Uhr Hr Diaconus Schmei
ßer Um 2 Uhr Hr Oberdiaconus P Sickel

Zu St Moritz Um 9 Uhr Hr Diaconus Nietsch
mann Um 2 Uhr ein Candidat

Hospitallirche Um 11 Uhr Hr Diaconus Nietsch
maun

Tomkirche Um 1v Uhr Hr Domprediger v Zahn Abends
5 Uhr Hr Domprediger Focke

Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Hr Kap
lan Peter Um 9 Uhr Hr Pfarrer Rheinländer
Um 2 Uhr Vesper Derselbe

Zu Neumarkt Um 9 Uhr Hr Pastor Hoffmann
Nac h beendigter Predigt Beichte und Communion Der
selbe Abends 5 Uhr liturgischer Gottesdienst Der
selbe

Zu Gtaucha Um 9 Uhr Hr Pastor Seiler
beendigter Predigt Beichte und Communion Derselbe

Diakonissenhaus Vormittags 1v Uhr und Nachmittags
5Uhr Hr Prediger Jordan

Lutherische Gemeinde gr Berlin 14 Vorm
/z V Uhr Gottesdienst

aptisten Gemeinde Rannischestraße 16 Vormittags
9 i/z Nachm 3 i/z und jeden Mittwoch Abends 8 Uhr

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vormitt
1V 12 Uhr Feier der heiligen Eucharistie Nachmitt
3 Uhr Predigt danach Abendgottesdienst

Die General Versammlung des dentschen Vereins
ländlicher Arbeitgeber

Die Resolution welche die Versammlung in ihrer
Sonnabendsitzung in Bezug auf die Auswanderungs
frage gefaßt hat konnten wir nicht vollständig mittheilen
und tragen deshalb heute noch folgende Punkte nach Die
Versammlung beschließt ferner daß das gemischte Lohnsystem

nämlich Verbindung von Geld und Naturallohn
als an sich angemessen zu betrachten jedoch so einzurichten

sei daß dem Arbeiter nach Erfüllung seiner Dienstpflicht
auch an Werktagen noch Zeit zur Verwendung seiner Arbeit
für die Gewinnung seines Naturallohns verbleibe daß er
ferner den Sonntag für sich haben und Ueberschüsse für
ein sorgenfreies Alter sowie die Mittel zum Erwerb von
Grundeigenthum erlangen könne daß unter anderm die
Tantiemelöhnung dazu ein empfehlenswerthes Mittel sein
werde und auch Spar Unterstützungs und Invaliden
Kassen zu erstreben seien daß dem Staate hierbei die Auf
gabe zufällt diejenigen Schwierigkeiten zu beseitigen welche
in Folge der bestehenden Gesetzgebung zum Theil erst seit
neuester Zeit einer gesunden Entwickelung der ländlichen
Arbeiterverhältnisse im Wege stehen und daß endlich das
Concessionswesen für die Auswanderung in zweckentsprechen
der Mißbräuche ausschließender Weise zu beschränken ist
sowie staatliche Schutz und Controlbehörden an den Ein
schiffungshäfen zu bestellen sind

Bei Berathung der Schulfrage constatirte der Referent
Herr Gutsbesitzer Kuauer Gröbers zunächst daß die
Schulen aus dem platten Lande in weit überwiegender
Mehrzahl sich in einer überaus beklageuswerthen Verfassung

sowohl in Bezug auf ihre äußere Lage als wie auch ganz
besonders in Betreff des Lehrerpersonals befänden und daß
es im Interesse der Volksbildung nur dringendst zu wün
schen sei daß dieser schreiende Uebelstand möglichst baldige
und radikale Abhülfe erführe Als Grund dieses Mißstan
des führte der Herr Referent zunächst die peeuniäre Lage
des Lehrerstandes an welche noch durch die ungünstige so
ciale Stellung der Lehrer namentlich den Gutsherren gegen
über erheblich verschlimmert werde ein Uebelstand der auch
mit darin seine Ursache habe daß die Fähigkeiten der Leh
rer auch häufig nicht dem Bedürfnisse entsprächen Eine
Abhülfe sei nur dann zu erwarten wenn die Volksschulen
für die Folge Reichsinstitute würden Dies sei sogar durch
das Recht der Freizügigkeit geboten Jetzt seien die Ge
meinden verpflichtet die Kinder einer jeden auf Grund des
Freizügigkeitsgesetzes ohne Weiteres zuziehenden Familie auf

ihre Kosten zu erziehen ohne erwarten zu können von dem
herangebildeten Nachwüchse irgend welchen Vortheil für die
aufgewandten Kosten und Lasten zu haben da die heran
gewachsene Jugend sich entweder deS größeren Verdienstes
halber in die großen Städte zieht oder auswandert Als
weitere AbHülfsmittel bezeichnet der Herr Referent die
Hülfsinstitute worunter die Kleinkinderbewahr Austalten die
Anstalten zur Heranbildung von Kleinkinder Schullehrerinnen
und die Fortbildungsschulen zu verstehen sind Sodann
gehörten ncch zu dem wirksamen AbHülfsmittel die land
wirthschastlichen Schulen Diese zerfielen jetzt in land
wirthschastlichen Akademien Ackerbauschulen und landwirth
schastliche Fortbildungsschulen Die ersteren hätten sich jetzt

überlebt und erfüllten nicht mehr ihren Zweck an ihrer
Stelle müßten bei den Universitäten landwirlhschaftliche
Lehrstühle errichtet und nur solche junge Leute als Schüler
zugelassen werden welche dort Abiturienten Examen abgelegt
hätten Ganz besonders zweckentsprechend für die Förderung
der Volksbildung erschienen aber die landwirthschastlichen
Fortbildungs Anstalten die sogenannten landwirthschastlichen
Winterschulen

Der Referent stellt nun eine Reihe dem Sinne seines
Ref erates entsprechende Anträge die zu einer längeren De
batte Veranlassung geben In derselben wurde fast allseitig
die hohe Bedeutung der Kleinkinderbewahr Anstalten für
die ländlichen Verhältnisse anerkannt da die Frauen der
ländlichen Arbeiter wegen ihrer Beschäftigung nicht im
Stande seien sich der Erziehung ihrer Kinder in entspre
chender Weise zu widmen Herr Graf zur Lippe
erachtet es für geboten darauf hinzuwirken daß in den
Schullehrer Seminarien die Zöglinge mit den ländlichen
Verhältnissen möglichst vertraut gemacht werden da densel
ben in ihrem späterem Berufe als Lehrer doch vorzugsweise
die Erziehung der ländlichen Jugend obläge Herr Pre
diger Meierding hält es für erforderlich Lehrer für die
ländliche und für die städtische Bevölkerung in getrennten
Seminarien heranzubilden Geh Rath Dr Schneider
vortragender Rath im Cultusministerium trat auch dieser
Meinung entgegen Sein Chef lege ganz besonderen Werth
auf alle Aeußerungen des öffentlichen Lebens in Bezug aus
die Schule und sei sich seiner hohen Verantwortlichkeit in
vollem Maße bewußt Daß die Seminare bisher nicht
mehr für die Landwirthschaft leisteten liege in der Natur
der Sache wo es angehe würden die Seminaristen in der
Obstbaumzucht dem Seidenbau c unterwiesen und gerade
die neuen Schulbestimmungen legen besonderen Werth darauf

auf die Bedürfnisse des öffentlich praktischen Lebens einzu
gehen Der Gedanke zweierlei Schullehrer auszubilden
liege ziemlich nahe sei aber doch nicht so leicht durchzufüh
ren Vor dem 2V Lebensjahre könne man den Seminar
risten kein Schulamt anvertrauen und die Zeit bis dahin
müsse dem Unterricht gewidmet werden man müsse die
jungen Leute so weit gehen lassen wie sie können und
wollen Gegenwärtig sei die Bevölkerung auf dem Lande

so sehr gemischt daß wenn Man den Dorfschulen nut Leh
rer von geringerer Bildung überweisen wollte sehr bald
die Forderung nach einer zweiten Schule auftauchen würde
Und welche Härte läge darin den Lebenslauf eines jungen
Menschen von dessen Begabung man noch gar keine be
stimmte Ahnung hat von vorn herein an unübersteigliche
Grenzen zu binden Gerade die Schulfrage befinde sich jetzt
in lebendigem Fluß Auf die Klage über den immer fühl
barer werdenden Lehrermangel der schon dahin führte daß
in der Lausitz Schulzen und Gerichtsleute Schule halten
und viele Schulhäuser als Trockenboden benutzt werden
antwortete Geh Rath Schneider die Regierung sei allen
Ernstes bemüht diesem Mangel abzuhelfen namentlich aber
die Lehrergehälter aufzubessern von welcher Maßregel man
am ehesten Hülfe erhoffen darf

Die Versammlung überweist schließlich die Anträge des
Herrn Referenten dem Ausschusse mit dem Ersuchen die
selben auf die Tagesordnung der nächsten Versammlung
zu setzen

Duelle in Berlin
Die Berichte der alten Chroniken Berlins wissen auch

von Duellen in alten Tagen zu erzählen Bei Christian
Wendland eröffnet Herr Joachim Albrecht von Pröck die
Reihe der Duellanten Dieser hatte mit einem Major
Kugeln gewechselt Es ging hart her und die Gegner
waren erbitterte Feinde Beim dritten Schusse fiel der
Major mitten dnrchs Herz geschossen Herr von Pröck
wurde verhaftet und ihm der Prozeß gemacht Es wurde
gegen ihn die Anklage erhoben er habe mit dem dritten
Schusse seinen Gegner in unehrlicher Weise erschossen
Die Richter verurtheilten ihn zum Tode durch die Kugel
und so wurde denn Herr v Pröck am 9 Juli 1673
gerade vor 2VV Jahren draußen vor dem Thore beim
Getraud Kirchhos geharquebusiret Unter seinen hinterlas
senen Papieren fand man eine Handschrift die aus
führlich das Duell behandelte und den Füssilirten
als unschuldig darstellt Das zweite Duell von dem uns
derselbe Chronist berichtet fand am 2V März 1681 also
8 Jahre später in der vielgenannten Hasenhaide statt die
eine übergroße Romartik hatte Die beiden erbitterten
Duellanten sind zwei Sergeanten der Garde Diesmal ist
nicht das Pistol sondern der Degen die entscheidende Waffe
Herr v Huberg der eine der Sergeanten fiel vom Geg
ner durchs Herz gestochen der Thäter entlief und hatte
so mit nicht das Schicksal des Herrn v Pröck zu theilen
Das Jahr 1688 brachte dann das verschärfte Verbot des
Zweikampfes Wir lesen bei Christian Wendland

NL Im September wurde das Duelliren durchaus
verboten davon ein besonderes Edikt Item daß kein
Bürger oder kurfürstlicher Page oder Diener einen Degen
tragen soll

Trotzdem unterblieben die Duelle nicht wie sie zur
Stunde noch vorkommen So berichtet unl r Chronist zwei
Jahre daraus

Den 1 Februar 169V ward ein junger Edelmann
von den Kadetten von einem andern Edelmann vorm St
Georgenthor erstochen Der Thäter entlief

Das sind leider alles nur die nackten Thatsachen in
knappester Mittheilung die Ursache des ZweikampseS das
Verhältniß der beiden Gegner bis dahin vielleicht Jugend
genossen und Freunde gerade der Roman fehlt uns und
wir erfahren nur das blutige Ende Der Thäter entlief
Das ist die feststehende Lieblingswendung des Chronisten
so lasen wir auch beim Duell in der Hasenhaide

Am 1 März 1694 hatte Wendland wieder die
Genugthuung daß die Gerechtigkeit den Schuldigen erreichte

Diesmal war der Thäter nicht entlaufen sondern gefaßt
worden Es war der junge Herr v Hohendorff Page des
Kurfürsten Der Todte war ein Kamerad gewesen ein
Herr v Ziegel Er hatte den Freund auf der Friedrichs
stadt gar lüderlich erstochen Der v Hohendorff fand
keine Gnade sondern wurde zum Tode durchs Beil ver
urtheilt Sein junges Haupt fiel unter Henkershand dort
wo Herr v Pröck 21 Jahre zuvor erschossen wurde auf
dem Getraudtenkirchhos Das letzte Geleit gaben den Un
glücklichen die Herren Pastoren Zeitz und Schade Dieser
Schade war Diakon an St Nikolai und er zählte zu den
Pietisten jener Zeit die fortwährenden und großen Streit
mit dem Minister hatten Vier Jahre später berichtet
uns Wendland so naiv

In dieser großen Streitigkeit ist endlich der liebe Gott
Schiedsmann geworden maßen Herr Schade den 26 Juli
1698 gestorben und den 28 auf St Nikolaikirchhoff unter
einer alten Linde begraben Sein Nachfolger eingeführt
vom Prof Spener war Herr Fritfche Zeitz der andere
Geistliche war ebensallls Previger zu St Nikolai er starb
schon 1695 den 1 März

Das interessante aller Duelle ist das vom 22 März
1698 Bisher waren die Heißblütigen junge Kadetten
Hofpagen oder Sergeanten und Osfiziere im blühenden
ManneSalter Hier stehen sich auf Tod und Leben zwei
Greise gegenüber zwei alte abgedankte Unteroffiziere denen
so schon der Tod zum großen Apell bald genug blasen
wird und die Gott danken müssen daß er ihnen noch das

Bischen Lebenspuhste gab Der eine von ihnen heißt
Barthel Jürgen 6V Jahre alt der andere Hänschen Todt
5V Jahre alt Beide hatten als wackere Kameraden man
chen Strauß zu Ehren des Kurfürsten ausgefochten nun
genossen sie das Gnadenbrod Doch im Frieden hielten
sie nicht Frieden Sie wohnten auf dem Wursthofe in
Köln Die Religion schied sie nicht denn sie waren beide
katholisch aber in der Hitze des Gespräches und bei der
Flasche nannte der Eine den Andern beim Erzählen der
Heldenthaten einen Aufschneider einen Lügner und da stehen
sie sich nun am 22 März mit funkelnden Augen und fun
kelnden Klingen gegenüber die alten grauköpfigen Kamera
den vor dem Stralauer Thore auf dem einsamen Holz
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warkte Die Sonne liegt so glänzend auf dem tiefen
Schnee und glänzend quillt das Blut aus dem Herzen des
Hänschen Todt bald ganz todt Zehn Jahre früher hatte
der Kurfürst fein Edikt gegeben Er war gar zornig Der
Unteroffizier Todt durfte nicht begraben werden Der lag
in seinem Sarge im Wursthofe und die Berliner und Köl
ner strömten herbei den Mann zu sehen der das Stadt
gespräch war Mit Barthel Jürgen dem Sieger wurde
ein kiuzes Verfahren gemacht er kam an den Galgen vor
dem Sl Görgenthor Wie er der alte Unteroffizier von
bl Jahren ist Keiner in Berlin gehängt worden Sein
Hänschen Todt wurde aus seinem Sarge genommen es
wurden ihm Hemd und Hosen wieder ai gezogen die er
beim Zweikanipf trug dann legte man ihn auf einen
Schlitten und hinaus gings zum Galgen Mit dem todten
Freunde wurde Jürgen zusammen aufgeknüpft mit Ketten
machte der Henker ihre Hälfe fest und dann blieben die
Leichen hängen am Schandpfahl bis sie von selbst herunter
fielen

Das ist eine romantische Novelle dies Duell auf dem
Holzmarkt am 22 März IV9K Aber die Strafe schreckte
nichc ab Im November desselben Jahres schreibt Wenv
land Weil zwei Soldaten von der Garde einander aus
gefordert und duelliret auch Einer den Andern wiewohl
nicht tödllich gestochen Stach der Herstellung sollten Beide
gehängt werven Durch viel Fikvitte erlangten sie die
Made daß der Verwundete auf die Festung kam der
Thäter aber beim Galgen durch das Schwert enthauptet
und dort begraben wurde Herr Nagel begleitete den Ver
urteilten der Scharfrichter war natürlich der Regiments
henler Der machte seine Sache schlecht Wendtand be
richtet Der Regimentshenker hat nicht reblich gerichtet
sondern 5 Hiebe gethan Nagel war der Garmsonpre
diger er starb den 18 Januar 1K99 Den Schlug dieser
Skizze bilde das Duell aus den Hofkreisen vom 11 April
Ißöl Der Ober iiammerherr iionrad von Burgsdorff
sorderle den Geheimen Rath Otto von Schwerin weit die
Kursürstin diesen edlen tüchtigen Mann durch ihre Gunst
auszeichnete Durch das gefährliche Duell das letzte
der Chronisten fiel BurgSdorss in Ungnade Schwerin
wurde später sogar Oberpräsident

Provinz
Der bekannte socialdemokratische Arbeiteragitator

KUnkharbt der mehreren Berliner Arbeitervereinen social
demokratischer Tendenz präsidirt und vom Allgemeinen deut
schen Arbeiterverein alö Apostel benutzt wird wurde wie
die Germania mittheilt in Halberstadt wegen einer dort
gehaltenen Rede in welcher Majestälsbeleidigung und Schmä
hung von Staatseinrichtungen gefunden worden sind zu v
Monalen Gesäagnißstrase veruriheilt

Handel und Lerlehr
In der ersten Hälfte des laufenden Monats sind

folgende deutsche Bahnstrecken neu eröffnet worden Auf
der Berlin PotSdam Magdeburger Eisenbahn ist die neue
Strecke Burg Centralbahnhos Magdeburg am 15 d Mts
dem Personen Verkehr übergeben und gleichzeitig auf den
Linien der genannten Bahn und den Anschlußbahnen ein
neuer Fahrplan in Kraft getreten durch den auch neue
Verbindungen von Bertin nach dem Westen und Süden
Deutschlands und umgekehrt hergestellt werden Auf der
Magdeburg Halberstädter Eisenbahn sind die Bahnstrecken
Salzwedel Uelzen und Uelzen Langwedel seit dem 15 rs
auch sür den Personen Verkehr eröffnet

Die alten Weimarischen Kassenanweisungen sollten
mit dem 3V v M verfallen Die Regierung Hut jeooch
dieser Tage die Hauptstaatskajse ermächtigt bis auf W ueres
die alten Scheine noch auszuwechseln ein enblicher Schluß
termin ist vorbehalten

Wir werben von competenter Stelle darauf auf
merksam gemacht daß die vom Generalpostamt neuerdings
erlassene Verfügung wonach an den Postschaltern in bcr
Regel die Annahme von einfachen Briefen nicht mehr zu
geschehen hat dieselben vom Publikum vielmehr in die Brief
lästen direkt eingelegt werden sollen in hohem Maße noch
unbeachtet gelassen wird Die Folge davon ist daß an den
betressencen ExpeditionSstellen sich sehr häufig ganz unnö
thige Ansammlungen von Leuten bilden die wenn sie end
lich vorgelangt sind von den Beamten wieder zurück und
an die Brieskästen verwiesen werben müssen Durch die
Errichtung einer größeren Zahl Marken Verkaufsstellen in
der ganzrn Stadt ist dem Publikum die Einlieserung von
Briefen an die Post in der obgedachten Weise in jeder
Hinsicht erleichtert

St Petersburg 16 Mai Das Telegraphen
departement meldet daß in Japan außer in der Stadt
Nagasaki in letzter Zeit noch fünf Telegraphenstationen für
den internationalen Verkehr in den Städten Simonosaki
Chiogo Osakki Jokohama und Jedbo eröffnet worden sind

Land und Hanswirthschaft
Zum Todten des Ungeziefers auf Pflanzen schrei

ben die Jndustri Blätter hat sich am besten noch eine Lö
sung von Doppelschweselcalcium bewährt welche selbst die
Wurzellaus ber Rebe nicht vertragen soll Man kaun sich
eine solche Lösung am billigsten selbst herstellen indem man
4V Theile Schwefel 4l Theile gebrannten Kalk und
Theile Wasser auf 4W Theile einkocht und nun der Feuch
tigkeit und Beschaffenheit des Bodens nach entsprechend
verdünnt Eine 12 Grad Baumü zeigende Schwefelcalcium
lösung verliert erst an Wirkung wenn sie ans das Mache
verdünnt wird Für einen Weinstock rechnet man bis fünf
Liter Lösung Die Anwendung bei den Rebstöcken geschieht
in der Weise daß inan am besten im October nach der
Weinlese entweder Gräben zwischen den Reihen zieht und

da hinein die Lösung gießt oder daß man den Stock ringsum
lüftet und mit der Lösung einspült Dr W v Hamm
empfiehlt die Rebwurzeln mit einer concentrirten Abkochung
von Knoblauch zu beziehen das schwefelhaltige ätherische
Knoblauchöl tödtet nämlich wie die Eingeweidewürmer so
auch alle Blattlausarten Ein absolut sicher wirkendes
Mittel gegen die Reblaus ist noch nicht aufgesunden

Vermischtes

Ulmerfchiffe als Logirhäufer während der Wiener
Weltausstellung Als vor einigen Wochen in der Deutschen
Presse auf die Ulmerfchiffe als Logirhäufer aufmerksam
gemacht wurde prüfte das Schweizerische Generalcommissa
riat den Gedanken sofort und nachdem dasselbe in Ulm
selbst persönlich von der Constrnction der inneren Einrich
tung und Möblirung Einsicht genommen, fand es sich ver
anlaßt sofort näher einzutreten und hat mit der betreffen
den Ulmer Baugesellschaft einen Vertrag abgeschlossen Nach
demselben stellt die letztere dem Schweizerischen Generalkom

missariat zwei eben im Bau begriffene neue Schiffe Hel
vetia und Rhein für die Dauer der Ausstellung zur
ausschließlichen Verfügung

Jedes dieser Schiffe es sind deren 11 ist 3t
Meter lang und sechs Meter breit die Länge nach von
einem Gang durchschnitten von welchem aus man rechts
und links in die hübsch tapezirten Cabinette oder Cabinen
gelangt Jedes Eabinet enthält zwei gute Betten Feder
matratze c und allen wünschbaren Comsort Die Cabinette
sind hell leicht ventilirbar Jedes der beiden Schweizer
schiffer enthält 33 Betten Auf jedem Schiff befinden sich
ein Schiffer ein Wächter für den Tag ein solcher für die
Nacht drei Kellner für die Bedienung Auf dem Admi
ralfchiff der Flottille befindet sich eine Nothapotheke Die
ganze Flottille ankert im Donaudurchstichkanal unweit der
maritimen Abtheilung der Weltausstellung fünf Minuten
vom AuSstellungspalaste und ebenso weit von der für die
Schweizer bestimmten Restauration entfernt ferner ganz in
der Nähe der Pferdebahnstation welche die Besucher der
Stadt Wien bis 1 Uhr Nachts zu ihren schwimmenden
Gasthöfen befördert

Der Actien Katzenjammer ist in Wien plötzlich so
allgemein wie vorher der Actienrausch denn in Wien hat
sich alles dem Spielteufel ergeben vom Börsenfürsten bis
zum Kammerdiener in den Reihen der Spieler die an
ihre Brust schlagen und murmeln Meine Schuld steht der
ernste Beamte wie der tapfere Offizier die leichtfertige
Soubrette und der gefeierte Opernsänger Im allgemeinen
Jammer fällt Manchem jener alte Vater ein der dem
Freunde klagt Mein Sohn soll jetzt heirathen und er kann
nicht spielen I Desto besser er wird dann nicht verlie
ren wenn er nicht spielt O das ist ja das Unglück
senszt der Alte mein Sohn kann nicht spielen aber er
spielt doch

Ein Komma zur Unzeit ausgelassen In einem
Würzburger Blatte steht folgende Anzeige Behufs Thei
lung der Vertassenschast unseres Vaters des Schmiedemei
sters Caspar Häcker bahier lassen wir unser Wohnhaus
Freitag den 16 Mai durch den k Notar Herrn Endreß
dahier aus dessen Amtszimmer versteigern Würzburg den
1V Mai 1873 Karl Häcker PoUzei Thierarzt für sich
uud feine Geschwister

Schön gesagt aber Der Director des Stadt
theaters zu Lyon schrieb kürzlich dem Obercommandanten
der Lyonner Armee General Bourbaki daß er eine Pro
sceniumsloge zur Verfügung des Generals und feines Stabes
stelle Darauf antwortete General Bourbaki wie folgt
Ich danke Ihnen für Ihr gütiges Anerbieten aber ich

kann von demselben keinen Gebrauch machen ich habe mir
vorgenommen ein Theater nur dann wieder zu betreten
wenn ich die Loge wieder einnehmen kann welche ich im
Theater von Metz hatte

Ueber einen Wolkenbruch in Großwardein wird
der Reform unterm 11 Mai Folgendes geschrieben Der
gestrige Tag wird für Großwardein lange Zeit von trauri
gem Angedenken sein Gegen halb 2 Uhr Nachmittags
stieg am Horizont der Stadt eine ungewöhnlich finstere
Gewitterwolke empor deren Folge ein mehr als zweistündi
ger von zuckenden Blitzen und entsetzlichem Donnergepolter
begleiteter Wolkenbruch war Der zu Füßen der eben hier
beginnenden Bergen unzweckmäßiger Weise errichtete hohe
Damm der Ostbahn hielt das von oben kommende Regen
wasser auf so daß die Flut alsbald haushoch anschwoll der
Parisbach aus dem Bette trat und binnen kurzer Zeit die
halbe Stadt überschwemmte Alle Haupt und Nebengassen
standen unter schmutzigem Wasser welches in den tiefer
gelegenen Gassen klafterhoch war Die andrängenden Was
sermassen rissen ein gegenüber dem Spital erst fertig ge
wordenes Steingebäude sammt dem darunter befindlichen
Eiskeller in einem Momente zu einem Trümmerhaufen
zusammen dann drang die verheerende Flut auch durch
die Fenster in das Spital und die daselbst befindlichen
Kranken konnten nur mit genauer Noth ins obere Stockwerk
gerettet werden dem da wohnenden Comitats Vicephysicus
wurden Möbel Kleider und Bücher total ruinirt Aus
dem Thore des Spitals wälzten sich die zerstörenden Fluten
über Gärten Häuser hinweg alles was ihnen im Wege
lag mit sich reißend und eine schreckliche Verheerung an
richtend Leider sind auch einige Menschenleben dem ent
fesselten Elemente zum Opfer gefallen Die Körös welche
später auch über die Ufer trat hat in der Stadt keinen
Schaden verursacht wahrscheinlich aber weiter unten im
bekeser Comitate Zu all dem Unglück gesellte sich noch
ein dichter intensiver Hagelregen dessen gespenstisches Ge
räusch den Weingartenbesitzern anzeigte daß sie das Wenige
welches ihnen der neuliche Frost übrig gelassen nun auch
unrettbar verloren haben Der Schauplatz der gestrigen
Überschwemmung ist heute ein Wallfahrtsplatz nach welchem

Tausende pilgern um sich den Schaden zu besehen Der
Schaden an Weingärten Häusern und Gärten ist gegen
wärtig noch unberechenbar beträgt aber jedenfalls über
1t VMl Fl und all dies wegen einer unpraktisch ge
bauten Eisenbahn

Bingen 18 Mai Der gestern Abend um 16 Uhr
25 Minuten von Frankfurt abgelassene Schnellzug der
Hessischen Ludwigsbahn stieß auf dem hiesigen Bahnhofe
um 12 Uhr 25 Minuten Nachts mit einem Rangirzuge
zusammen Hierbei fanden der Zugführer der Heizer und
ein Weichensteller sofort den Tod auch unter den Passa
gieren kamen zahlreiche Verwundungen vor Ein Passagier
ist schwer verletzt

In welcher Weise dem katholischen Volke die Geschichte
der Gegenwart verfälscht wird beweist folgende Stelle ans
Nr 19 des Christlichen Pilgers zu Speier in einem
Artikel der von der Wiedergenesung des heiligen Vaters
handelt und den dadurch zu Schanden gewordenen Hoff
nungen der Gottlosen Das genannte Blatt schreibt
Was ist der Grund der Krankheit PiuS IX Seine lange

Gefangenschaft Die Eindringlinge des 26 September
haben den Papst eingeschlossen in einem kalten feuchten
Gefängniß wo er sich die für die Gesundheit nothwendige
Bewegung nicht verschaffen kann

Börsen Versammlung tu Halle am2 6 Mai 1873
Getreidegewicht netto Preise mit Ausschl der Courtage

Weizen 1000 Kilo unverändert 9V 94 Thlr bez abfallende Sor
ten billiger

Roggen 1000 Kilo 64 65 Thlr bez
Gerste 1000 Kilo in guter Nachfrage unverändert fest Chevalier

70 73 Thlr Landgerste 60 72 Thlr bez
Gerstenmalz 50 Kilo fest hiesiger S z Thlr bez fremdes billiger
Hafer 1000 Kitv 53 Thlr bez
Hülsenfrüchte 1000 Kilo ohne Geschäft
Kümmel 10 bis 10 Thlr hochfeine 11 Thlr bez
Wicken 1000 Kilo ohne Geschäft
Mais 1000 Kilo ohne Geschäft
Lupinen 1000 Kilo ohne Geschäft
Kkesaaten 50 Kilo ohne Geschäft
Oetsaaten 1000 Kilo ohne Geschäft
Stärke SV Kilo unverändert 9V Thlr incl bez
Spiritus 10,000 Liter pCt loco fest artonel 18 Thlr bez

Rüben 17 Thlr bez
Rüböl bv Kilo N Thlr
Prima Solaröl 50 ilo unverändert ruhig
Petroleum deutsches 50 Kilo unverändert ruhig
Rohzucker 50 Kilo preishaltend
Rübensyrnp 50 Kilo 3 4 Thlr
Rübenmelaffe 50 Kilo 41 42 Sgr
Pflaumen 50 Kilo
Kirschen 50 Kilo
Kartoffeln 1000 Kilo Speise 15 16 Thlr Brenn ohne Geschäft
Oeikuchen 50 Kilo loco hiesige 2 2 Thlr
Futtermehl 50 Kilo 2 2 Thlr
Kleie 50 Kilo Roggen 2 2 Thlr Weizen 1 1 Thlr
Heu 50 Kilo 1 IV Thlr
Siroh 60 Kilo 22 Sgr

Berliner Börse
Fonds n Slaarspapierc

4 Consolidirte Anleihe
4 Freiwillige Anleihe
4 Staats Anleihe

4 do6 Amerik rückz 1832
5 do do 18854 /z Österr Silber Rente
5 Rusf F Anl 1870
5 do consolid 1871

104

99

98
96
64
93
91

Eisenbahn Stamm Actien
viv p ZL

4 Berg Märkische 7
4 Berlin Anhalt 17
4 Berl Potsd M 8
4 Cöln Mindenerll
4 Halle Sorau Gub 4
4 do Stamm Pr 5
5 Märlisch Posener 0
S do St Pr4 Magdeb Halb 8
3 do St P 34 Magd Leipziger 16
4 do llt L 43 /,Oberschlesische 13

4 Rheinische 10
4 Thüringer 10
5 Bühm Westbahn8
4 Mainz Ludw 11

114
179
136
150
56
72
51
72

130
80

255
97

180
140
135
100
165

Bank n Industrie Actien
110
174
104

4 Berliner Bank
4 Darmstädter Bank 15

4 do Zttl 3

1 Mai 1873
4 Dessau Landbk 12
4 Deutsche Bank 8
4 Genosfensch B 10
5 Königs u Laurahütle
5 Minerva Bg 0
4 Preuß Bank 12
4 Preuß Bodenkr Bk
5 Pr C Bod 40 /o9
4 Thüringer 9

134
99

128

61V
181
129

91V
126

Prloritäts Actien n Obligation
96
96
98
98
99
89
88
87

100
99

4 Bergisch Märk V 8
do VI 84 Berlin AnHalter tu L

4 Berl, Potsd M I V

4 do I V4 Berlin Stett VI L
4 Cöln MindenerlV L

4 do V L5 Magd Halberst 70
4 Oberschtestsche
5 Ostpreuß Südbahn

5 do L4 Rheinische
4V Rhein Nahe v St g

4 do U4 Schleswig Holstein
4 Thüringer IV Ssr

do V 3sr5 Dux Bodenbach
5 Galiz Carl Ldwgsb 3
3 Südöstr Bahn Lb
3 do neue5 Kursk Kiew

101
101
S8
98
98
86
86 /2

254
252

S6

Gußeiserne Briefkästen sind angebracht und werden g ewechselt

Vormittags I Nachmittags

8

5

6

6V

1 vor dem Geistthor 15
2 v d Kirchthore an d St Einn
3 am botanischen Garten
4 in der Geiststraße 17
5 vor dem Steinthore 73
6 aus dem Weidenplane 5
7 in der großen Ulrichstraße 47
8 am Domplatz 3
9 am Markte n d Hauptwache

10 in der Rannifchen Str 11
11 am alten Markte 3
12 in der Leipzigerstraße 99
13 in der Leipzigerstraße 16 u

neuen Promenade Ecke
14 in der Königsstraße 16
15 an der Steuer Einnahme des

Rannischm Thores
16 Oberglaucha 32
17 am Hospitalplatze 13
18 in der Klausthorstraße 8

An den Sonntagen findet eine Auswechselung der Einsatz

kästen 11 /4 resp 11 /z Uhr Vorm 1 resp 2 Uhr Nachm
nicht statt mit Ausnahme der Kasten Nr 9 12 n 13

5

6

7

8

11

11V
1

2
4V
4V

87
9

8 11 2 4V 9

8 11 2V 4 7 SV

8 11V 2 4V
7

7

9

7

8

11V

11

1

2

4

4

8

9
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Bekanntmachung
Die diesjährige Gras Klee und Luzern Nutzung auf den städtischen Begräbniß

Plätzen soll in einzelnen Abtheilungen an Ort und Sülle und zwar
1 auf dem Stadt Gottesacker

Mittwoch den 28 Mai e Nachm 2 Uhr
2 auf dem Friedhofe vor dem Slemthore

Donnerstag den 2 Mai e Nachm 2 Uhr
Statt finde wozu Pachtlustige hiermit eingeladen werden

Halle den 19 Mai 1873 Der Gottesacker Borsteher
Stadtrath Regier u ngsrath a D Lampr echt

Bekanntmachung
Der Dienst im VII Polizei Bezirke ist dem Polizei Sergeanten Markowsky

kleiner Schlamm Nr 3 wohnhaft übertragen
Halle den 20 Mai 1873 Die Polizei V e rwaltu ng

Mein assortirtes Lager in Baumwolle Strümpfen Herren n Tanten
Handschuhen gemusterten nnd weitzen Barchent Futtergace Futternessel Taillen
Lcinwand Tüllrüschen ic empfehle hierin t bestens Ilo llinann Va iw wehrsl r 7

R egenmäntel n Gummischuhe reparirt gr Märkerstr 18
GvlAURiÄts große Ulrichsstraße 23

empfiehlt in reicher Auswahl zu billigsten Preisen

Mittwoch den 21 Mai OoiRvvrt
Anfang 7 U hr Entrse 2 Abonnementskarten sind gültig C B örue r

Das Dampfboot fährt täglich Nachmittags 2 Uhr von
Halle zum unh um V Uhr zurück1 Platz 5 Sgr 2 Platz 4 Sgr

V
Zum Himmelsah rtsta g früh w armen Speckkuchen Fla den n div K asferkuch eu

2 3 Zimmern mitXXXXXXXXXXXXH
Aller 8orten

X
X

X
X
X

X

Weiße Röcke
Flanell Röcke
Moire und Stoff Röcke
Schürzen Leinen
Bettdecken
Tischtücher Servietten
Handtücher
Corsetten und Mechanick s

Pique Hütchen
Weiße und bunte Schürzen
Mnder Lleidchen
Hemdchen Iübchen
Windeln Wickelbänder
Lätzchen Mützchen
Flanelle u Windeln
Tragebettchen Lyiige

in reicher Auswahl,
Farbige Z ii l in neuesten Mustern

Dritte M0W6 kkeräv u Vißd IMkriv
in jueälindur a/IIars

in Verbindung mit Rennen am 2 Juni und Provinzial Thierschan am
25 und 26 Juni

125V wertvolle Kvvvlnnv Naui t evvinn 2vtttt 7 llr Nertli

an SV RR K 187S
1/0086 Ä 1 sind durch den General Agenten Herrn Carl Krebs

in Quedlinburg zu beziehen sowie bei Herren Gustav Moritz Expedition
des Tageblatts Gottfr Lindner und Max Kcferstein gr Berlin
in Halle a/S Richard Krahmer in Wettin Lehrer Wohlrabe in
Eilenburg F W Quensel in Sangerhausen G W Werner in Artern
F Beyer in Gerbstevt H Hesse in Eisleben C Gille in Cönriern F Rud W

loff in Löbejün und L Baldauf in Delitzsch zu haben W

von Ls nlltmaokunASQ öäsr ll Uv itanAvu u Orlxillkllprelsen
nrveknuuF von rtis oäer sonstigen 8x 8vn smpüeklt siok

in VüII Al II mit VÜII K
X AluII Silel u Avirnx vzu asserMWeu sestm preisen X

Ar 8tvin8tl a88v 8 X
v ttvr von äsr Loks

XXXXXXXXXXXX
Zwei Tischlergesellen

werden sofort auf ordinäre weihe Ar
beit und bei hohem Lohu gesucht von

II

Zu Himmelfahrt wird ein Lohnlcllner ge

sucht Böllberg Nr 16
Zwei tüchtige Fabrikarbeiter finden daw

ernde Beschäft Dampf Woll Wäscherei
Einen unoerheiralheten Arbeiter welcher

mit Pferden umzugehen versteht fucht
Ferdinand Körte Ma gdeburger Cha ussee

Ein orcent icher Mann wiro für die Gim
ritzer Stärkefabrik gesucht
Emen Ardelisiiiaun juchl Schmidt S Buchvr

Eine Wohnung von
vollständigem Zubehör wird zum 1 Octbr c
in einem anständigen Hause mit freundlicher
Lage von einer ruhigen Familie zu miethen
gesucht Gefällige Offerten unter R N 7
binnen 8 Tagen in der Exp d Bl abzug

Ein Prediger sucht für die Zeit vom
9 Juni bis Aufaug Juli er zu civilem
Preise in der Nähe der Universität ein
freundliches Ttudeuteu Zimmer uebst
Aufwartung Bett erwünscht jedoch
nicht Bedingung Es wird ersucht Adr
mit Preis Angabe unter V V bald
in der Expedition d Bl abzugeben

Sonnlag Mittag ist von Wiltekind über
die Bergschenke und Wiese bis zum Bahnhof
ein Haararmband mit goldenem Schloß
verloren gegangen

Gegen Belohnung abzugeben
Kleinschmieden 1 im Laden

Ein kleiner grauer Kiuderschuh mit Knöpfen
verloren Abzugeben Hoipitalplatz 9
KnoolauchS Garten Stock gef Ab Harz 4,1
Die Beleidigung gegen Bertha Weber

nehmen wir hiermit zmück und erklären Sie für
ein anstä nd Mädchen M Müuuich u Fr au

Dem Arbeiter Friedrich Höder zu seinem
heutigen 22 jährigen Wiegenfeste ein dreimal
vonnernces Hoch daß der Neumarkt wackelt
und die Bockshörner zittern

Ein Torsstreicher zum Hm chtagen ge

sucht Lmdenstraße 6
Torfmächer gesucht Zu melden auf dem

Bauhöfe des Waisenhauses

Einen ordentlichen Burscheu nimmt in
die Lehre C Vaatz Tapezierer

kl Klausstraße 1

okus

IkeklerMelle werden angenommen in der
von

klart
Sehr saftigen Schweizerkäse

Thüringer Butter
wird bei Abnahme von mindestens 20 A
zum Preise von 9 A per A abgegeben
Näheres unter B B poste restante Die
teudorf i Th
Sonnabend den 24 d Broihan
Brauerei von

Donuerstag den 22 Mai
Braunbier

bei Hermann Rauchsutzgr Brauhausgasse

Getragene Kleidungsstücke
geb suchte Möbel Betten u dgl kaufe ich
fortwährend zu höch len Preisen Geehrte
Herrschaften werden gebeten um Zusendung
gef Adressen Franz Fischer

Mühlgraben 6 vrs ä vis Zabels Bad

Umzugshalber stehen Harz 3 1 Tr 1 gr
runder Mahagoni Tisch 1 2thür eichenholz
artig gestrichener Geschirrschrank u noch versch
WirlhschastSgegenstände zum Verkauf

Ein gut gehaltenes

Pianoforte
ist zu verkaufen Zu erfragen im Comptoir

Königsstraße 13
Eine fast neue Harmonika preiswerth zu

verkaufen Schulberg 13
Vormittags I 0 12 Uhr

Gut gearbeitete Sopha verk Geiststr 24
Drei fette Schweiuc und 2 Kälber stehen

zu verkaufen in Törstewitz Nr 7
2VU Schock Strohseile verkauft

Ober Röbliug eu Nr 5V
Ein Haus in schöner Lage nahe dem neuen

Gymnasium wird zu kaufen gesucht Adr
mit näheren Angaben in der Exped d Bl
unter C M 19

Ein gebrauchtes noch gutes Sattelzeug
wird zu kaufen gesucht Offerten in der
Exped d Bl niederzulegen

Alte Sopha kauft Geiststraße 24

Größere Posten Klinker rothe
Mauersteine Poröse u Hohl
steine offerirt

ZU iRi Schiffssaale
Brennmaterialien

Werfcheu Weitzeufelfer und Dieslauer
Pretzstciue Zwictauer Steinkohlen biih
mische Patentkohlen Briquettes u Brenn
holz empfehle hierdurch und liefere dasselbe
m owiys sowie in jedem beliebigen Posten unter
billiger Berechnung arl Slartlni

Königsstraße 2t

Deutsche Lotterie
Ziehung den 4 Juni 1878

I Für die Gründung eines deutschen Kran
ken PensionatS zu Marienbad

II Für die Kaifer Wilhelms Stiftung u m A
I50MV Loose k 1 mit ISMll Gewin
uen zuin Werthe vou Thlr 4999 1999
509 459 tt tt Näheres Pläne u Ver
zeichniß der Gewinne Loose sind zu haben

bei Theodor Heime Halle a/S Fran
ckensstraße 1

Rudolph Mosse Annoncen Bureau
gr Berlin 1l

I Barck K Co Annoncen Bureau
gr Ulrichsstraße 47

Einen Malergehülfen sucht
Fr Schulze kl Klausstraße 15

Ein Laufbursche
gut empfohlen von 14 1V Jahren wird
ofort gesucht bei C L Blau son

Eine ordentliche Waschsrau wild gesucht
Markt 11

Eine Frau zur Gartenarbeit gesucht
Hauitzsch Breilestraße 9

Geübte Haudschuhi epperiu en sucht
Chr Boigt

Ein braves arbeitsames gewandtes Mäd
chen wird zum 1 Juli gesucht von

Frau Oberprediger Weickt

s Thlr Belohnung
sichere ich Demjenigen zu der meinen bei
Lettin in der Saale am 1k d M verun
glückten Mann findet

Ch r K o ch kl Ulrichsstraße 28
Familien Nachrichten

Statt jeder besondern Meldung
Meine liebe Frau unsere guie Mutier und

Großmutter ist heute Mittag 3 Uhr sanft
entschlafen

Um stilles Beileid binet
A Tausch nebst Familie

Halle den 19 Mai 1873

Ein junges Mädchen wird z Wartung e
f d Nachm gef alter Markt 33 II

Ein junges kräftiges Mavchen für den
Nachmit tag wird gesucht Geiststraße 25

Än als Düffetmamsell mehrere Jahre
thätig gewesenes junges Mädchen sucht ent
sprechendes Engagement Adressen erbitte
pv8ts rvstsnts I P 21

Ein anst Macchen aus achlbarer Familie
welches g schneidern kann sucht 1 Juli Stelle
als St d Hausfr Zu erfr Landwehrstr I5,p

Ein comfortables Logis 1 Etage 3St zc
Mitte der Stadt ist zum 1 October an ruhige
Leute möglichst ohne Kinder für 1KV H zu
vermiethen Gesuche srrb B 199 in der
Exped d Bl niederzulegen

Eiue Wohnuug 4 St 4 K Küche
u Zubehör au eine ruhige Familie zu
vermiethen uud den 1 October zu bezie
he M ittel strasz e1 Tr eppe

Stube K Zubeh an kinderlose Leute zn
vermiethen Zu erfragen

kl Märkerstraße 3 1 Tr hoch vorn
Möbl St u K verm kl Ulrichsstr k I

Leipzigerstrasze 15 ist eine gut möblirte
Stube mit Schlafzimmer sofort oder für
I Juni zu vermiethen

Eine Stube ohne Möbel ist au ciue
ordeutl Pers z u verm Mittelstratze 3
Möbl St u Log is mit K Fleis cherg 2 II I

Ein möbl Zimmer nebst Eabinet ist zum
1 Juni zu ver miethen gr Steinstr 5

Anst Schläfst Schülershof 7 2 Tr
Anst Schlasst m Kost Königsplatz 6

Todes Auzeige
Gestern Morgen 11 Uhr starb nach längern

schweren Leiden unser guter Vater der Ho
spitalit Wilhelm Schult früher Schuhma
chermeister und Kaffendole im Alter von 76
Jahren Um stilles Beileid bitten

die Hinterbliebene
Halle den 19 Mai 1873

Die Beerdigung findet Donnerstag 4 Uhr statt

Per Hallesche Sängerbund
versammelt sich am Himmelfahrtstage früh
6 Uhr zur Morgenliedertafel in der Weintraube

HimmelsfahrtStag in aller Früh

VpvvZikuvI
Hehe s Nestauraiion Merseb Ebaussee 9

Zum Himmelsahrtstage
von früh 6 Uhr an Speck u Kasfeeknchev

in der Bcmmefchen Bäcke rei

VttßGkKM
Mittwoch den 21 Mai Nachmittags

Großes Concert
Anfang 4 Uhr Entree 2 V H

W Halle
Jeden Tag Früh Coneert

Omnibusfahrten
bei gutem Wetter am Himmelsahrtstage

n Salzmünde 7 Uhr Mrgs l v Mark
n d Waldkater 7,9 u 11 Uhr u gold
n Dölan 2 Uhr Nachmittags Herz
nach Lanchftädt 1 Vs Uhr regelmäßig
Sonn u Festtages v d Bahn u gold Her

Westphal PostHalter

Königliche meteorologische Station
19 Mai 1873

Stunde
Luftdr

Par Lin

Dunstdr

Par Lw

Relat
Feucht
Procatt

Lust

rad
Wl d

MorgS K
MittagSL
bd 10

310,34
830 K2
331 37
330 78

3 92
5 08
4,8
4 62

85
86
89
8S

9 6
13 6
11 7
11 6

0X01
X01
X01

Aür die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdrucker des Waisenhauses
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